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Erlass zur Beratung bei Orgelfragen
Der Erlass zum Verbot elektronischer Orgeln in Kir­
chenräumen (KABl. 1962, S.  182) wird mit Wirkung 
zum 02.07.2026 aufgehoben.
Eine Pfeifenorgel ist durch ihren tragfähigen, vokalen 
Klang in der Regel das ideale Instrument zur Begleitung 
einer singenden Gemeinde. Das äußere Erscheinungsbild 
einer Orgel (Prospekt) prägt den Kirchenraum unter ar­
chitektonisch-künstlerischen Gesichtspunkten entschei­
dend mit. Orgelbau und Orgelmusik sind im Jahr 2017 in 
die Liste des Immateriellen Kulturerbes der Menschheit 
(UNESCO) aufgenommen worden. Die Orgel ist in der 
Tradition der Kirche das herausragende Instrument zur 
Begleitung der Liturgie.
Gleichwohl kann es in Einzelfällen Situationen geben, in 
denen eine alternative Instrumentierung angezeigt 
scheint. Dies kann bei der Veränderung oder Verkleine­
rung von Kirchenräumen der Fall sein, aber auch bei not­
wendigen umfangreichen Sanierungen oder Reparaturen 
vorhandener Instrumente, deren Finanzierung bei den 
gegebenen Möglichkeiten nicht mehr darstellbar scheint. 
An einzelnen Orten wird infolge nicht nur über eine Um­
gestaltung der vorhandenen Orgel, sondern gelegentlich 
auch über alternative Instrumentierungen nachgedacht, 
etwa den Einsatz einer Gebrauchtorgel, eines Klaviers 
oder Flügels oder eines elektronischen Instruments.
In solchen Situationen ist eine Beratung durch einen 
Orgelsachverständigen des Amtes für Kirchenmusik 
verpflichtend. Dabei wird über die unterschiedlichen 
Fördermöglichkeiten für Sanierungs- und Erhaltungs­
maßnahmen an Orgeln durch bestehende Förder­
programme und Stiftungen informiert, insbesondere 
auch für historisch bedeutsame Instrumente. Zudem wer­
den im Rahmen der Beratung auch die akustischen 

Bedingungen, die ästhetische Gestaltung und andere re­
levante Kontexte im konkreten Kirchenraum berücksich­
tigt.
Rottenburg a. N., den 22. April 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

 
 

 
  

 
 

	  

 

 

 
 

 

 

 




